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ite deutlichen amtlichen Berichte.
^Herlin.  20 September abends (W . B . Amtlich)

Mi den Kampffronten nichts neues.

Die Abwehrschlacht im Westen.
Grobes Hauptqnartter , 20  Lipumv -r Amtlich.

K^ ticher Krtegssch —tpl «,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

Znfanteriekänrpse nordöstlich von Bixschoote und md-
von Ipern verliefen für uns erfolgreich . Ein Vorstoß
Engländer nordwestlich von Hnlluch wurde abgewiesen,
örtlichen Unternehmen bei Moeuvres und am Walde
Havrincourt machten wir Gefangene . In Moevres

üngten wir zahlreiche Unterstände des Feindes.
Heeresgruppe Generaloberst von Boehn.

Auf dem Schlachtfelde am frühen Morgen heftige
3 ZDuerkämPfe. Starke Teilangriffe , die der Feind gegen

«zeaucourt und beiderseits von Epehy mehrfach wieder-
T » A wurden abgewiesen . Bayerische Regimenter und pren-

Jäger zeichneten sich hierbei besonders aus . ^Einheit-
Angriffe richtete der Feind nach stärkstem Feuer am

Ich hm Morgen und in den Mittagsstrurden gegen unsere
if -S] tien zwischen Omiguonbach und der Somme . Sie find
5 3 h hier gestern überall vor unserm Linien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich der Aisne machten wir bei eigenen Unterneh-

^ § g mtgen. im Gehöft Vanillins und westlich von Joich 130
- ^ " rfingene. Infolge unseres Artilleriefeuers , das das Unter-
' ^ u westlich von Jouh vorbereitete , kam ein beabsich-

kr Angriff des Feindes nicht voll zur Entwicklung und
M abgewiesen.

Heeresgruppe v . Gattwitz
Kleinere Vorseldkämpse . lieber dem Schlachtfelde zwi¬

rn Maas und Mosel schoß das Jagdgeschwader 2. unter
hnmg des Oberleutnants Frei Herrn von Bönigk rn der
it vom 12.—18. 9. 81 feindliche Flugzeuge ab . Es verlor
bji im Kainpfe nur 2 Flugzeuge . Leutnant Büchner er-
ng seinen 30. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Gegen die Tanks.
VTB . Berlin,  19 . Sept . In der Abwehr der
ks,  in denen die Entente bereits das sichere Mittel
Siege sah, wetteifern nach wie vor deutsche Artille-

Infanteristen und Maschmengewehrschützen . So schoß
den Kämpfen am 16. September zwischen Aiiette und
e Vizewachtmeister Goldschmidt von der 6. Batterie des

idürtillerieregiments 18 nicht weniger als acht feindliche
ttks zusammen . Eine andere Heldentat wird vom Unter-

Mzi «, Niese berichtet , der südlich Nedeillon rtzlf einer
J ltzouille mit acht Mann in die feindlichen Stellungen crn-
-g  wg und ohne eigene Verluste einen Offizier und 33
a um als Gefangene zurückbrachte.
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Der Î-Bool -Ärieg.
, WTB. Berlin,  20 . Sept . (Amtlich ) Im westlichen

2  ki!edes Mittelmeeres versenkten unsereU-Boote 120 00
' -R.-T . Schiffsraum.

Ä ^ !ie öftrrreich -u«K«rische Mriedensnote
J*
a
&

Genf,  19 . Sept . In der Humanite übt Sem bat
15 geradezu vernichtende Kritik  an den schroff
Eisenden Antworten Wilsons und Cle ' men-
°us auf Burians Note . Er wirft Wilson vor , keinen

ff_ _ ^ »ngsaustausch mit den Verbandsmächten gesucht zu
tn: obschon die Einheit der diplomatischen Aktion noch

ch s . ^iger als die der kriegerischen Aktion sei. Die Note
fang sei der erste regelrechte Schritt der Mittelmächte;

'* %, toäre daher die beste Gelegenheit, die Einheit des Ver-
^ HtS kundzugeben . Clemcnceau habe durch seine kriege-

Z' Aj lche Senatsrede  gerade das getan , was dem deut-
" fIt Kaiser am besten dazu dienen könne , den Widerstand

^ Volkes zu stärken . Trotz der erfolgten Einzelantlvvr-
1 tottb Sembat in der Kammer eine Gesamiantworr des

Z. K ^ ndes beantragen.

deutsch,e Antwort auf Burians Note.
^TB . Berlin,  20 . Sept . Amtlich . Die heute durch

§ £ I 11̂ls ^rlichen Botschafter inWien  überreichte deutsche
Z " ! ^ wort  auf die Friedensnote der k. u . k. österreichisch-

Mschm Regierung hat folgenden Wortlaut:
^er Unterzeichnete kaiserliche Botschafter beehrt sich,

sehr geschätzte Notse des ' k .u . k. Ministeriums des
_ ] Glichen und königlichen Hauses und des Aeußern vom

^ts . folgendes zu erwidern : Die Aufforderung der
Im ^kl Regierung an alle kriegführenden Staaten zu einer

^ZA wlulichen, unverbindlichen Aussprache in einem neu-
Lande über die Grundprinzipien eines Friedens
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schlusses entspricht dem Geiste der Frledensbereitschast und
Versöhnlichkeit , den die verantwortlichen Staatsmänner des
Vierbnndes und die berufenen Vertreter der verbündeten
Völker immer wieder bekundet haben . Tie Aufnahme , die
früher ähnliche Schritte bei unfern Gegnern , fanden , ist
nicht ermutigend.  Die kaiserliche Regierung begleitet
aber den neuen Versuch !, die Welt dem von ihr ersehnten
gesicherten und dauernden Ftteden näherzuöringen , mit dem
anftichttgen und ernsten Wunsche, daß die von tiefem Ver¬
antwortungsgefühl und edler Menschlichkeit eingegebenen
Darlegungen der k. u . k. Regierung diesmal den er¬
hofften Widerhall finden mögen.  Im Namen
der kaiserlichen Regierung hat der Unterzeichnete die Ehre,
zu erklären , daß Deutschland bereit  ist , an dem
vorgeschlagenea Gedankenaustausch teilzuneh¬
men.

Die Engländer in Kamerun.
Ein in deutsche Gefangenschaft geratener englischer Ser¬

geant , der bei der Eroberung dieser Kolonie mitgewirkt hat,'
machte folgende interessante Angaben:

In der Hauptsache mußte das Unternehmen von französi¬
schen Senegal -Negern durchgeführt werden , da sämtliche weißen
Engländer in dem gefährlichen Klima an Malarch erkrankten.
Für die Tauer der Expedition waren ursprünglich sechs Mo¬
nate angesetzt und für diese Zteit eiserne Pvrtionan trtii-v-
nommen worden . Man rechnete damit , in der Kolonie selbst
genügend Nahrungsmittel , besonders Gemüse , für die Truppen
zu bekommen. Da man dies nicht vorfand und man bald
einsah , daß die angesetzte Z>eit zur Eroberung der Kjolanie
nicht ausreichen würde, erbat man von England weitere Le¬
bensmittel . Ter Dampfer , der diese überbringen sollte , wurde
von den Deuffchen torpediert , so daß die Mannschaften sichj mit»
den Portionen aufs äußerste einschränken und wochenlang
hungern mußten . Viele von ihnen 'erkrankten infolgedessen
und mußten vor Beendigung der Operationen Nach England
zurückgeschasst werden . !

Nachdem die ersten Mannschaften in Victoria gelandet
waren , bekam der Sergeant mit 11 Mann den Befehl , eine
Eisenbahnstation zwei Meilen landeinwätts zu besetzen und den
Eisenbahnverkehr von dort zu verhindern . , Ter Gefangeme
fühtte den Befehl aus . Am nächsten Morgen wurde er zu
seinem Hauptmann gerufen , der ihm sagte , man habe durch
Spione erfahren , daß die kleine engl ische AbteilüMg "oOn
Deutschen umgangen sei. In diesem Augenblick kam ein bcui-
scher Hauptmann auf sie zu und fragte den englischen Offizier,
ob er der Führer der Abteilung sei. Auf die bejahenioe/ Ant .-
wort sagte ihm der Hanptmann : ^Jch habe durch meine Spione
erfahren , daß Ihre Abteilung aus 48 Mann besteht. Sie sind
von meinen Leuten umzingelt ; ich gebe Ihnen ein/e Viertel¬
stunde Zeit , sich mit Ihren Leuten einzuschiffen und die Ko¬
lonie zu verlassen. Zur Bedingung mache ich, daß Sie die in
Ihrem Boot befindlichen Lebensmittel ausschiffen und meinen
Leuten übergeben." Es blieb den Engländern nichts anderes
übrig , als diesem Befehl Folge zu leisten.

Bei der späteren zweiten Landung fand man in Victoria!
bei der Durchsuchung der deutschen Wohnhäuser das Tagebuch
eines dentsckcn Offiziers , in dem sämtliche Maßnahmen ver-
zeick.net waren , die die Deutschen zur Verteidigung der Kolonie
oetrofsen batten . Diese Angaben sind den Engländern im
Laufe der Kämpfe von großem Nutzen gewesen.

Schwarze Amerikaner.
Wilson will hinter seinen Verbündeten nicht zurückstehc-n

— ju den farbigen Engländern und farbigen Franz 'chen kom¬
men jetzt die schwarzen Amerikaner . Auch die Vereinigen
Staaten , trotz ihrer fabelhaften Millionen an Mensckenmaz:?-
rial ^glauben also nicht mit Weißen allein auszukommen . Die
Neger Amerikas müssen her, die seit vielen Generationen unter
den Segnungen westländiscker Kultur gelebt und auch den
letzten Rest kriegcriscken Geistes verloren haben , den ihre ohne¬
hin unkriegerische Rasse einst besessen hat . Freilich , sie sind ja
amerikanische Bürger wie jeder Amerikaner , ob er nun eng¬
lischen, französischen oder deutschen Ursprungs ist, und es gehört
zu ihren Bürgerrechten , daß sie fürs Sternenbanner das
Leben in die Schanze schlagen dürfen!

Ganz konsequent ist Onkel Sam in der Gleichstellung seiner
schwarzen und Weißen Söhne allerdings nicht. Wie in der Hei¬
mat , so bleiben auch im Felde die Neger hübsch für sich, und so
ein Negerbataillon hat nur einen einzigen Weißen! — das ist
sein Kommandeur.

Alle andern , Mannschaften und Offfziere , selbst die Kom¬
pagnieführer , sind „coloured gentlemen ". In so einer Kom¬
pagnie sieht es denn auch wunderlich genug aus . Ter 'Haupt-
manu war in der Regel schon vor dem Kriege Soldat mrd allen¬
falls einer seiner Leutnants und einige wenige unter seinen.
Unteroffizieren . Altes übrige aber sind Leute , die bis voü
kurzem noch friedlich ihrem bürgerlichen Gewerbe nachgingen
und nicht eine Spur von militärischem Instinkt besitzen. In
Amerika sind sie etwa vierzehn Tage gedrillt worden , in Frank¬
reich kamen dann noch vier Wochen,,Ausbildung " binzu . das
ist alles . Und diese Leute werden nun gegen die deutsche F ^ nt
Vorgetrieben!

Die Neger seien alte gegen den Ktteg . erklärte mir ein
glänzend schwarzer kraushaariger Neuhorker Schneider , der von.
einer unserer Patrouillen gefangen worden trn r . Sie seien Re¬
publikaner und hätten für den Demokraten Wilson nil -tS übrig.
Aber sie seien gezwungen worden . Uebrigens mache man nichl

einmal den Versuch, ihnen M erklären , warum und für was
Amerika eigentlich Krieg führe . , ,Es ist sehr schwer, Weib und
Kind und seinen einträglichen Beruf zu verlassen ", fügte er
resigniert hinzu, „und etwas tun zu sollen , wovon man ,absolut
nichts versteht !"

Welche Anklage liegt in diesen Wotten ! Sie richten sich
an die Regierung des Volkes, das sich immer als Workämpfev
für Freiheit und Menschenrechte hinstellt , und das nun seßn8
geistig und körperlich unvorbereitetsten Söhne wie eine Vieh¬
herde zusammentreibt , als Zielscheibe für die deutschen Ma¬
schinengewehre! Meint Wilson wirklich, daß diese „Soldaten"
den so dringend ersehnten Sieg für die Enteftte outscheiden
werden?

Telephonische Nachrichten.
Die Mehrheitsparteien.

Berlin^  21 . Sept . Der Berl . Lok.-Anz . schreibt unter
der Ueberschnst „Der Ernst der Stunde ", daß der
interfraktionelle Ausschuß an dem weiteren Umsturz  aller
inneren Verfassungszustände arbeitet . Die Dinge sollen
bereits so weit gediehen sein , daß die Mehrheitspar-
teien  unverzüglich zur Bildung einer parlamen¬
tarischen Regierung  schreiten wollen , die r n v o l l e r
Unabhängigkeit vom Großen Hauptquartier
die Dinge führen soll , wie der Exnst der
Stunde es erwartet.

Tie „Post " sagt hierzu , daß , wenn diese Nachricht den
Tatsachen entspricht , Gras Hertling gehen müsse.

Die deutschen Bischöfe an den Papst.
Berlin,  21 . Sept . Das deutsche Gesamt -Episkopat

hat , wie der Berl . Lok.-Anz . aus Fulda bettchtet , in einer.
Eingabe an den Papst  diesen gebeten , den Frie¬
densschritt der österreichisch - ungarischen
Regierung mit seinem ganzen Einfluß zu un¬
terstützen.

Die Rede Cleme ^ceaus.
Berlin,  21 . Sept . In der gesamten Pattser Presse

wird die Rede Clemenceaus bejubelt.  Auch die
sozialistische Presse wagt kaum , sich dem allgemeinen Chau¬
vinismus  entgegenzustellen.

Die Kadetten.
Moskau,  21 . Sept . Jstwestija berichtet von einer

Konferenz der Kadetten , die in Samara stattgefunden habe
und in der betont worden sei, daß die Kadetten nach wie
vor den Brester Frieden nicht anerkennen  und
weiter Hand in Hand mit den Verbündeten gehen.

Schiebungen und Schleichhandel.
Berlin,  21 . Sept . Dem B . T . zufolge wurden im

Stadt - und Landkreis Bochum große Brotkartenschie¬
bungen und Schleichhandel  in Mehl und Zucker
aüfgedeckt. 40 Personen  wurden verhaftet.

vie Univmität Dorpat.
Zur Wiederherstellung einer alten deutschen Kulturstätte.

Wie Jena , Heidelberg , Leipzig , Bonn den Gelehrten
und den Musensöhnen Deutschlands Namen von weihe¬
vollem , begeisterten Klang sind , so ist der Name Dorpat
für den Balten stets eine Erinnerung an etwas ganz be¬
sonders Wertvolles und Ruhmreiches . Ist doch die Univer¬
sität der kleinen Embachstadt durch Jahrzehnte das Zen¬
trum des geistigen Lebens der Balten gewesen , ein ? wahre
Alma mater , die befruchtende Quellen in alle Gebiete
der Geistesarbeit lenkte und die Männer schulte und bildete,
die zu Führerstellen ausersehen waren , ihnen allen zugleich
durch ein frohsinniges echt deutsches Studentenleben unver¬
geßliche Erinnerungen gebend . Dorpat hatte auch im Deut¬
schen Reich einen bekannten Namen , cs zählte mit im
Ring der deutschen Hochschulen . Die jetzt aus den Trümmern
neu erstehende Universität soll an jene Tradition wieder
anknüpfen , soll wieder eine vollwertige deutsche Hochburg
der Wissenschaft werden , an der einst in Zukunft auch
Studenten aus dem deutscken Mutterlande das finden mö¬
gen, was Ihnen am Rhein und an der Saale an der Pleiße
und am Neckar geneben wird.

Die Dorpater Universität ist vom schwedischen König
Gustav Adolf im Jahre 1382 gegründet worden , der da-
nials Herr der Baltenlande war . Sie bestand jedoch nur
bis 1656, da die kriegerische Zeit ihrer Entwicklung nicht
günstig war . Erst im Jahre 1802 wurde die Universität
wieder ins Leben gerufen . Der Zar Alexander I. befahl
„zur Erweiterung der menschlichen Kenntnisse " die Grün¬
dung einer Hochschule, deren Charakter von Anfang an eia
rein deutscher war , da sämtliche Vorlesungen in deutscher
Sprache stättsanden . Der Organisator d. r jungen Univer-
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Professoren tourten aus Demschland berufen . So trat
Dorpat in ben Kreis der deutschen Hochschulen, mit Ruß¬
land und russischem Wesen Hütte es so gut wie gar keine
Fühlung.

Die ersten Jahrzehnte führten zu schnellem Aufblühen.
Aus den Reihen der baltischen Studenten bildete sich eine
Gruppe von einheimischen Gelehrten , d'ie Professuren an
der Universität erhielten , so daß baltische und eingetoan-
derte Deutsche sich in die , Lehrstühle teilten . Das wissen¬
schaftliche Leben wurde mit jedem Dezennium reger , ein
Mann von Weltruf , Karl Ernst von Baer aus Estland , sei
als einer der Dorpater jener älteren Periode genannt.

In der zweiten Hälfte der Regierungszeit des Zaren
Nikolaus I. hatte die Universität zum erstenmal russischen
Druck zu spüren . Sowohl die Tendenz des - Zaren zu einer
uw elfteren den ,-Uniformitätspolitik ", als auch seilte Ab¬
neigung gegen die liberalen Ideen Westeuropas sprachen
mit , als die Lehrfreiheit eingeschränkt und einige Disziplinen
(z. B . europäisches Staatsrecht ) ausgeschaltet wurden . Zu¬
gleich beschränkte ein Ukas die Zahl der Studierenden auf
300 und schrieb ihnen das Tragen einer Uniform vor . Doch
unter Alexander II . Regierung wurden diese drückenden
Bestimmungen aufgehoben und die Universität erlebte nun
eine Zeit hoher Blüte . In dieser Zeit studierte Harnack,
Seeberg , Ernst von Bergmann , Leopold Schiroeder , Ost¬
wald in Dorpat . Der geistige Austausch mit Deutschlands
Hochschulen ging ungehindert vor sich. Dorpats Dissertytio-
tionen hatten einen guten Namen in der wissenschaftlicken
Welt.

Mit der Thronbesteigung Alexanders III . änderte sich
alles . Dieser Zar huldigte nicht nur der despotischen Po¬
litik seines Großvaters , sondern er war auch ein fanatischer
Slawophile . Es begann die gewaltsame Russifizierung der
baltischen Lande und damit auch. Dorpats . Die aufgezwun¬
gene russische Lehrsprache hatte zur Folge , daß alle deutschen
Professoren Livland verließen , die baltischen ihre Aemter
niederlegten bezw. entlassen wurden . Sehr unbedeutende
russische Professoren erhielten die Katheder , da die besseren
Vertreter der russischen Gelehrtenschaft natürlich nicht als
Büttel der Regierung dienen wollten . Dorpat wurde in
Jurjew umgenannt ,eine russische Kapelle in das Hochschul-
haus eingebaut , deren Kuppeln auf dem Dach des .Hauses
auch nach außen hin die gelungene Russifizierung erwei¬
sen sollten . Russische Studenten wurden nach Dorpat ge¬
schickt, den baltischen wurde das Tragen ihrer Korpsabzeichen
verboten . In wenigen Jahren war eine russische Universi¬
tät erzielt , von der Europa nichts mehr wissen wollte . Nur
die Gruppe deutsch- baltischer Studenten und die Professoren
der protestantisch - theologischen Fakultät verkörperten noch
die alten Traditionen , dazu kam ein kleiner Stamm jüngerer
baltischer Dozenten , die das verlorene Terrain wieder zu ge¬
winnen suchten . Indessen wäre das Schicksal Dorpats den¬
noch besiegelt gewesen, wenn nicht die Befteiung der Balten¬
lande auch Dorpat die Verbindung mit der Welt der Wissen¬
schaft wiedergegeben hätte.

Deutsche Waffen habe die Möglichkeit gegeben , die alte
Kulturstätte wieder erstehen zu lassen . . So hat nun am
15. September 1918 die deutsche Universität Dorpat ihre
Pforten wieder geöffnet — an der 'Ostgrenze deutschen
Machtbereichs , während im Westen noch um den Endsieg ge¬
rungen wird.

Vermischte Nachrichten.
* Tabula rasa gemacht hat man mit den Fremden im

vürttembergischen Kur ort unb ganzen Oberamtsbezirk Mer¬
ze nt heim.  Am letzten Montag mußten sämtliche Fremde
,en Oberamtsbözirk vevlafleu haben . Allen Gasthöfen und
iNen Zimmervermietern wurde vom Montag ab die Beher¬
bergung von Kurfremden untersagt.

*Obshelfenwird?  Ter Kreistag des Kreises Wip¬
perfürth  nahm folgende Entschließung an : Der Kreis-
t a g beschließt einstimmig , unmittelbar bei dem Herrn Kriegs-
ininister durch die Hand des Herrn Regierungspräsidenten auf
ms allerenergischste dagegen Einspruch zu erheben , wie aus:
zrobfahrlässigste, ja empörende Weise das vom Proviantamt
Köln bei Ehreshofen aufgestapelte Heu, mehrere 100 000 Kilo,
surchunsachgemäßeAuflagerung verdirbt.  Tie
Bauern , denen das Heu fortgenommen wird , seien empört , m
sehen, wie das kostbare Futter sinnlos zugrunde gehe. Tie
Schuldigen müßten schonungslos zur Berantwottung gezogen
werden.

* Tie Pilzvergiftung im Kreise Wrescheu
hat im ganzen 30 Opfer gefordert , während 3 Kinder noch
schwer darnieder liegen . Tie Kinder wurden in ihrer Heimat W
Castrop i . W. beerdigt.

* Ein Schinken als 'Jagdbeute.  Besonders günstig
ist in diesen Tagen eine Hühuerstreife auf Förster Jagd¬
revier verlaufen , denn bei ihr wurden 36 Hühner und •— ein:
saftiger Schweineschinken zur Sttecke gebracht . Der Hund des
Jagdpächters hatte die seltene Beute in einem 'Gebüsch ent¬
deckt. Wie der Schinken dorthin gekommen sein mag, das be¬
darf noch der Aufklärung.

* Ein Pechvogel  scheint der Maurer Rölk aus Lütjen¬
see zu sein. Ihm wurden zwei fette Schweine im Gewicht von
300 Pfund nachts aus dem Stall gestohlen, der Fuchs holte
ihm zehn Hühner , und ein Pferd trat ihm eine fette Gans tot.

* Damen ohne Strümpfe,  die Füße also nur mit
Sandalen bekleidet, sind nichts neues mehr , wenn sie auch,
wohl noch verhältnismäßig selten sind . Noch nicht dagewesen
ist aber Wohl eine Dame mit gepuderten Füßen,  die
in Berlin bemerkt wurde . Aber auch das wird ebenso gute
Gründe haben , wie die Strumpflosigkeit , und darum erübrigt
sich die Ktttik.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Die Frist zur Anmeldung von Wein zur Nach¬

steuer ist bis Ende September 1918 verlängert worden. Tie
Verbraucher , dft Me nachstWerpflichtigen Bestände vom 1.Sep¬
tember M8 noch nicht angemeldet haben , können Äe Aumel-
dung vKrj-Wl ^uf dieses MovaG bei dem zuständigen Zsoll-
amtg ..n«ch:' bewirke«. r ohne sich einer Straflenvlgung ' cpstzn-
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Nachforschung nach verborgenM dfetreibfe, hatten sich- stt einem

Orte des Kreises Cochem das Gerücht verbreitet , daß auch die
überflüssigen Kleider beschlagnahmt würden . In ihrer Angst
hatten nun die Bewohner des Ortes ihre Kleidungsstücke zum
Teil im Walde versteckt, um sie auf diese Weise vor der Be¬
schlagnahme zu retten . Ein Spitzbube , der dieses Versteck ent¬
deckt hatte , nahm die Kleider widerrechtlich an sich,. Er erhiett»
dafür eine Woche Gefängnis.

:!: Lberlahnstein, 19. Sept. Ein ganzes Diebesnest
auszuheben,  gelang am Montag dem Wachtmeister Merz
und Polizeisergeant Hofmann . Tor 17 jährige 'Fürsorgezög¬
ling Nies , der schon wiederholt seiner Anstalt entsprungen ist,
trieb sich seit etwE 3 Wochen wieder hier herum Und wurde von
seiner Schwester, die der Polizei auch nicht unbekannt ist, ver¬
borgen gehalten . Als dies der Polizei zu Ohren - gekoiumen
war und sie zur Tingfestmachuug des Zöglings schritt, entdeckte
man noch zwei Deserteure und eine Frauensperson aus Eoblenz
in dem Unterschlupf an der Braubacherstraße . Tie Sckldäten
wurden dem Bezirkskommando zugeführt , wo sich herausstÄlte,
daß der eine von beiden seit Jahren Uniform trug , ohne über¬
haupt Soldat zu sein . Jedenfalls konnte er in Feldgrau , unge¬
störter seinem unsauberen Handwerk nachgehen. Tie beiden,
weiblichen Tage - und Nachtdiebe wurden einstweilen festge-
nommen ; die eine, weil sie gerichtlich gesucht wurde , die andere,
um ihre Personalien sestpstellen . Tann wurden sie wieder
aus der Haft entlassen . Ter Fürsorgezögling wurde v?r Anstalt
in Düsseldorf wieder zugeführt . Tie beiden Soldaten hatten
auf der Bahnüberführung versucht, gegen Wachtmeister MM
tätlich zu werden , feine bereitgehaltene Waffe hielt ihm die
beiden jedoch vom Leibe.

:!: Niederneise«, 18. Sept. Gestern mittag wurde unser
Ort von einigen Soldaten , scheinbar von Wiesbaden , nach Le¬
bensmitteln abgesucht unter dem Teckmanvel , es geschehe für
das Paulineustift Wiesbaden . Sie fanden wohl viele verschlos¬
sene Türen , da die Leute eben viel im Feld beschäftigt sind . So
benützten sie die Gelegenheit , in Haus und Hof tüchtigf W spio¬
nieren . In eeinem Hause nahmen sie einen „silberneu Eßlöffel"
mit , den mau ihnen im nächsten Ott allerdings wieder absiahm
Das Ergebnis der Sammlung war ihnen wohl auch nicht be¬
friedigend , und so statteten sie in der Nackte 3 Bauerugehössim
nochmals einen Besuch ab, wobei sie 17 Stück schlachtreife Ka¬
ninchen mitgehen hießen . Mit dem ersten Zuge , morgentz öckihr,
ab Flacht reisten sie nur ihrer Beute ab.

: ! : Zollhaus , 19. Sept . Nächsten Sonntag , nachmittags'
2 Uhr, findet dahier bei Gastwirt Dembach Bienenzüchtervev-
sammlung der Sektion „Aar " statt . Lehrer Buchholz-Rückers¬
hausen wird einen Vortrag halten über : Einwinterung der
Bienen.

:!: Nied a. M., 19. Sept. Eine wichtige Eutscher-
dun  g. Tie allgemeine Ottskrankenkasse für die Gemeinden
Schwanheim , Nied und Sossenheim hatte vier ihrer Beamten
Teuerungszulagen von 600, 400, 200 und 50 Mark bewilligt.
Tie drei letztgenannte « Beträge , die zwei Zahlstelleninhabern
und einem Krankenkontrolleur zugute kommen sollten , Hab
jedoch das Oberversicherungsamt zu Wiesbaden als unzulässig
beanstandet , weil die Empfänger ihren Tienst im Nebenamte
versehen. Tie Krankenkassenleitung beschloß nunmehr , eine
höhere Instanz zur Entscheidung anzurufen . — Ferner hat das
Oberverfickerungsamt angeordnet , daß die Gehälter der Zahl-
und Meldestelleninhaber 4 Prozent der Einnahmen nicht über¬
steigen dürfen . ,

:!: Sossenheim, 19. Sept. Hier wurde ein „Marienheim'
für die katholische weibliche Jugend in einem von der katho¬
lischen Gemeinde Mt Verfügung gestellten Hauses dem Betriebe
übergeben.

:!: Eddersheim, 18. Sept. Auf dem hiesigen Bahrthof
wurde bietet Tage dem Fleischausgabe -Konttollenr des Kgl.
Landratsamtes zu Wiesbaden der schwere Koffer von einem in
der Station angestellten Feldgendarmen amtlich geöffnet . Und
siehe: der Koffer des Kontrolleurs barg : Eier , Milch , Obst und
— Flefick. Kommentar überflüssig.

:!: Cronberq, 19. Sept. Durch Einbruch  wurden in
der Zeit von Ende Juli bis zum 11. September V. Js . aus
einer hiesigen Villa vier kostbare Smyrna - unv Perserteppiche,
sowie ein deutschen- Teppich gestohlen . Ms die Wiedenst-
langung der Teppiche ist eine hohe Belohnung ausMetzt

:!: Rodheim v. d. H.,l19. Sept. Auf dem Wege von hier
nach Frankfurt wurde in d r̂jvergangenen Nacht in Köppern 'ein

i angehalten , das in steinen Tiefen groß « MAuto angehalten , das in ' seinen Tiefen groy«  Me -nge,u
Rindfleisch  barg . Tas Fleisch sollte nach Frankfurt ver¬
bracht, werden . Tie Wagenführer wollen das Fleisch bei Rod¬
heim von Unbekannten erhalten haben . In der gleichen Nachfi
wurden im nahen Kstppern einem Landwirt zwei fette Schweine
aus dem Stalle gestohlen.

'!: Biebrich, 18. Sept, Tie Wiesbadenev-Biebricher
Schweinemästerei weist für das Geschästsjahr 1917/18 einen
Fehlbetrag von 87 512 Mark auf , der durch unnötige Ueber-
nahme des Fleisches zu den Höchstpreisen und die fortgesetzte
Steigerung der Schweinepreise entstanden ist.

:!- Gcorgenhauseu (Kreis Tieburg), 18. Sept. In der
evangelischen Kirche fand man bei Ausbesserungsarbeiten unter
einer Treppe im Boden steckend einen Stein , der sich als Rest
einer römischen Jupitersäule  entpuppte . Ter Stein
bildete den Sockel und zeigt an der einen Seite , die unbekleidete
kraftvolle Herkulesfigur mit dem Löwenfell über den linken
Arm und die Rechte "stützt sich auf eine Keule . Auch seine ändere
beschädigte Seite war mit der Merkurfigur , eine dritte mihldem
Minervabild geziert . Auf der Hauptseite stand vermutlich das
Junobild mit der Inschrift . Auf der oberen Seite des Torso
befindet sich noch das quadratische Loch zur Einzapfung der-
Schuppensäule . Bisher sind in Georgenhauseu und Umgebung
von ländlichen Siedlungen aus der Römerzeit keine Spuren
bekannt gefunden , wennsauch bei der starken Besiedlung Süd-
westdeuticblands durch dik Römer mit Sicherheit solche voraus-

.»useben sind. — Ueber Sie Bedeutung der bisher zahlreich im
Rhein -Maingebiet gefundenen Säulen ist eine große Literatur
mit den verschiedensten Hypothesen enfftanden . Tie jüngste
Veröffentlichung über den Gegenstand gibt soeben F . Quil-
ling -Frankfurt a . M . in dem Werke „Tie Jupitersäule ". Quil-
ling fiihrt die Entstehung der Säulen auf ein die Bevölkerung
tieferfchütterndeS Ereignis zurück, vermutlich Erdbebenkasia-
strophen , deren Bewältigung durch die Gottheit aufs glücklichste
durch den von dem Gotte gebändigten Giganten zum Ausdruck
gekrackt wird . Ter Verfasser begründet in seinem Werk in
meisterhafter Weise die von ihm angenommenen Deutungen.

Aus Bad Ems und Umgegend

e Schuhmacherlehrkursus Ter Vaterländis
verein , Ems , veranstaltet vom 7. bis 12. Oktober d.
einen Schuhmacherlehrkursus , für den nur 20 Teiln .^
angenommen werden können . Näheres in der Anzeige
tiger Nummer der Zeitung.

Aus Nassau und Umgegend.
15. Sept Turch die Aufmerksauikel,'’n Winden,

PWlwächters Franz Birkelbach II gelang es, 'drei kr̂ 'T~
sangene Russen festzunehmen , die sich, im Walde eine 1 Iffl

fl

stätte bereitet und es auf Tiebstähle im Dorf abgesehen
Bürgermeister Berg ließ hiervon die Wachtmeister Maro»
Stange in Nassau sowie den Polizeidiener Schuster von hl
Kenntnis setzen. Tiefen gelang es, die . drei Ausreißer
nehmen . Ihre Lagerstätte -im Walde hatten die, Russen
manchem gestohlenen Gerät , so auch mit Kochgeschirr aus«
tet , das Leuten von auswärts , die iw hiesigen Gemeint,
Ginster und Heide schneiden, um Besen zu biuden, aus
Waldhütte entwendet worden war.
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und können ohne Schein gesammelt werden.
vad Ems, den 20. September 1918.

Der Magistrat

Verkauf von Obst.

lasse,
«al
beleo

W

Ich bin angehalten , die Erzeuger dringend p etfi
ihren Verbrauch an Obst einpschränken und die Notwend
zu erkennen , daß alles Obst erforderlich ist, um Brotcmß
mittel p beschaffen.

Gleichzeitig weise ich darauf hin , daß der Absatz von,
schafts-, Tafel - und Edelobst nur an die laut amtlW
kanntmachung vom 29. August Kreisblatt Nr . 206 best
Aufkäufer erfolgen darf . ,

Tas Zurückhalten von Obst führt p strengen Maß>d «Us
Tie Preise , die sich -frei Waggon der Verladestatia

stehen, sind wie folgt festgesetztFall-  und Schütteft
und Mruen Mk. 15 per iZtt ., gepflückte Taftl -Aepsel
-Birnen Mk . .35 per Ztt . 11

Die Ueberwachung des Obstverkaufs ist vom Kreis««
bestellten Kontrolleuren überttagen worden.

Nassit«, den 20. September 1918.
Jacob Landau, Haupt-Kommissi
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Römerstraße 62 Bad TmS Central
Programm für Sonntag , den 22. Septetts An

von 3— 10 Uhr
und Montag , den 23. September von8—I»

.x Das Eiserne Kreuz. Dem MSsketter Ott» Ehrl arbt;.
gesobn der Ww. Karl Befiel, wgrve. im Westen.hMLtzenie
cz2.Masse verliehen Im selbe©MimM UurdOWch dem

Musketier Karl Medenbackz-tWoW.!» eKt Schichmacherme sters
Medenbach das Wsvtne Kr ML . KtafieHverliehecv

Ein

Meßter-Woche Nr. 2«. 1918.
Das Doppelgesicht
Großes Filmspiel in 4 Akten von Karl Singer

— Personen: ,
Aas Braut . Friedrich Z-ln«. s Ju.
Dr . Gjalmar Borg, Arzt . . . . Ernst Stohl-MM *
Fred Natonson, Rechtsanwalt . . Bruno Eichgr«"
Hilde, ein Blumenmädchen . . . Hanni Weiße

Alles für's Kind.
Großer Kinoschwank in 3 Akten.

In den Hauptrollen das bekannte Künstlerdrio
Einlage.

gelesdo

yiffeatliche Hendelsschile der Möw
EobleNZ . Florinsmarkt 15 (Altes Kaufhat

Für Schüler und Schülerinnen mit VolksscdulM
Dauer des Lehrgangesl 1/»Jahre. Der erfolgreich^
Her Schule befreit vom Besüch der kaufmämfischen’
forMdiuMchule. Begrün Ws neuen LehrganM-

Mittwoch , de» 2. Oktober. .
Anmeldungeu den..Unterzeichneten zu richte
den auch schkffWfeiund mündliche Auskunft erteilt
(Sprechstunden)e>c9fir—P Uhv. Der DirektorH
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Bestellung ans Gelberüben.
Bestellungen auf Gelverüben , von denen die Stadt sich die

Lieferung einer größeren Menge gesichert hat , werden im Laufe
^er nächsten Woche vom 23. bis 28. ds . Mts . iin dem Verbrauchs-
Attelamt entgegengenommen.

B a d E nt s , den 20. September 1918!.
Berbrauchsmtttelamt

KgUturtheater Bad Ems (i “Sef
Leitung: Hofrat ,permann Steingoetter.

Samstag , den 21 . September 1918.
Der Schwarzkünstler.

L» Lustspiel in 3 Aufzügen von Emil Gott.

Keamtermerein §ab
L Heute Samstag Ausgabe von Weißkraut am
-Kahnhof. 1.906

Der « erstand.

Zuteilung von Beleuchtungsmitteln.
Als Ersatz für den herrschenden Mangel an Rohöl sind

Kerzen und Karbid bereitgestellt worden . Tie für letzteres
.Erforderlichen Lampen sollen alsbald dem Publikum zuge¬
führt werden.

Haushaltungsvorstände , die nicht an elektrische oder
sonstige Beleuchtungsanlagen angeschlossen sind , wollen um¬
gehend auf dem Lebensmittelamt melden , von welchem Klein¬
händler sie die Ersatzbeleuchtungsmittel beziehen wollen.

Tie Bestellungen bitten wir nur durch Erwachsene zu
machen.

T i e z , den 21 . September 1918.
Der Magistrat.

Erinnerung.
Es ist noch eine Anzahl Gewerbebetreibender mit der

Anmeldung ihrer umsatzsteuerpflichtigen Betriebe , nament¬
lich Handwerker und Geschäfte , die Luxuswaren führen , rück¬
ständig. Wir bringen unser bezügliches wiederholt veröffent¬
lichtes Kreisblattausschreiben vomfZI . August d. Js . in Er¬
innerung . Betriebsinhaber , i îe ihrer Verpflichtung bis zum
28. d. Mts . nicht Nachkommen, haben die gesetzlichen Nach¬
teile zu gewärtigen . Meldepflichtig sind alle Betriebe , die

_ nitfjt für voriges Jahr eine Anmeldung auf Grund des
alten Warenumsatzstempelgesetzes abgegeben haben . Ge¬
schäfte. die Luxuswaren führen , haben , auch- wenn sie im
vorigen Jahr eine Anmeldung bewirkt haben , eine Mit¬
teilung über die Gegenstände , die sie umsetzen, zu machen.

Mit der Entrichtung des Warenumsatzstempels für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918 sind ebenfalls noch
einige Unternehmer rückständig . Erledigung ' wiro bis zum
gleichen Zeitpunket bestimmt erwartet.

T i e z , den 20. September 1918.
Der Magistrat

_ (llmfatzsteueramt).

Montag, den 23 . September 1918,
vormittags 11 Uhr

lassen die Erben des verstorbenen Professors Dr . Karl
Baltzer ihr in Diez , Ecke Bahnhof- und Luisenftraße
belegenes, zweistöckiges
Wohnhaus mit Himergebällve und Garten

auf dem Rathaus Diez  öffentlich versteigern. [699
Diez , den 4. September 1918.

Der Bürgermeister.
Scheuern.
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Lichtspieltheater Diez.
. 2 Spieltage

Sonntag , den 22 . September von 37 * Uhr,
Montag, den 23 . September von 87 » Uhr.

Eine aasgezeichnetelFilulschöPfung:

Goldelse.
An großartiger Gesellschafts-Roman in 6 Akten nach dem
Zelesensten Roman der E . Marlitt . Für den Film bearbeitet

von Joseph Richards , Regie : Dr . Gg . Victor Mendel.
Einlage:

Das Kriegssofa.
An Abenteuer des Rentier Schnirpel aus Pillkallen in

_ 2 Akten . ^

Beratungs - und Auskunftsftelle
des Kreisverbandes für Handwerk
und Gewerbe des Unterlahnkreises

in Diez, Oranieusteinerstraße11,
erteilt Montags , Mittwochs und Freitags

von nachm. 1—6 Uhr, außer  am 1. u. 3. Mittwoch
im Monat,

>n Ems , Beratungszimmer im Rathaus, am 1. u . 3.
Mittwoch jeden Monats von 2—6 Uhr nachm,

biat und Unterstützung für Handwerker und Gewerbetrei.
«nde bei der Beschaffung von Rohmaterialien, — für
.̂ isgsbeschädigte und Hinterbliebene derselben, Auskünfte

berechtigte Ansprüche, — wirtschaftliche, technische und
Rechtsfragen, BersicherungSwefenu. s. W. > 16501

Gut erhaltener eiserner ' ... „ , ZINS ! f
smÄrmnK

i
i« verkaufe« . Telefonische Anfragen Diez 231 . [893'

Todesanzeige.
Nach wochenlangem Hoffen und Harren , daß unserem lieben

Sohn und Bruder

Willi
i:»ä

noch einmal Genesung beschieden sein ' möge , hat es Gott dem All¬
mächtigen gefallen , ihn nach langem , schweren mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 157 « Jahren in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Intief  er Trailer:

Familie Wilhelm OauL
Kaltenholzhausen , den 20. September 1918
Die Beerdigung firdet Sonntag , den 22 . September , Nachmittags

37s Uhr statt.
1891

Kurkommission Zu Ha- Cms.
— —

Samstag, den 21. September, nachmittags von 4—6 Uhr

Militär -Konzert
ausgeführt von der Garnisonkapelle Coblenz.

Habe den

Cigarren * u. Cigaretten -Verkant
der Firma Otto Velde übernommen und führe diesen Artikel in den bekannt guten
Qualitäten weiter . r t

Die mitübernommenen ,

üannfaktnr waren

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unserer herzigen,
lieben

Fredy
sowie für die überaus zahl¬
reichen schönen Blumenspen¬
den und den Herrm Trägern
unseren herzlichsten Dank.

frmiii «P .Spriestersbach
?ms, den 20. Sept. 1918.
-i • JJiili Uh -- ‘ ' (886

Praktischer

Poftkartenftänder
noch Neu, zu verkaufen . [889

M. Kraueadorf, Ems.
Lahnstr . 5.

Zwei ichöne

Abschlußwände
für Konditorei oder Wirtscha -t
;eeigner, zu v Paalen. [890
Blelihstratzr 38 , Bad EmS

und andere Artikel werden wegen Aufgabe sehr preiswert verkauft.

B , ichmiemann , Die%
Oberer Harkt 4 .

M

@000000000 @ @ @ @ @ ^ |

Gewissenhafte
Erledigung aller vor¬

kommenden Vertrauens¬
angelegenbeiten
streng diskret

und fachgemäss
Massige Honorare ßi
I. a. Referenzen

und Dankschreiben .jjj  .
aus al:en Kreisen.

<D Detektei <D
> Zukunft• rH4- » G. m. b. H. c

M
<u

Am Römer Tor 1
Ecke Langgasse
gegenüber dem

Wiesbadener Tageblatt Cfl
Telefon 666.

Q Telegrammadresse
„Aufklärung“ Wiesbaden. <

Filialen
Frankfurt a. M.

gegenüber
der Hauptwache
Hamburg

Mönkebergstr. 17
Stettin
Hauptsitz

Berlin W. 50
Kurfürstendamm 16

gegründet 1907.

Dr. Zimmermann’sche

(
Coblenz . ri29

Inh . Carl Hacke,
öffentl . angestellt u . be¬
eidigter Bücherrevisor.

Am 8 . Oktober beginnt
ein Jahreskursns

f. jüngere Personen beider
Geschlechter und ein
Halbj ahrskurs ms
für reifere Personen.

Näheres durch Prospekt. Per¬
sönliche Auskunft jederzeit im
Schulh. Hohenzollemstr. 148.

Ein guterhaltener

Fuhrwagen
für ein- und zweifpännig zu
fahren zu verkaufen. [901
K. Diel , Schmiedemeister,

_ Bad Ems._
Für einen ttriegsbeschLdig-

te « , der das « chahmache ».
Handwerk erlernt hat , wird eine
gebrauchte
Schuhmacher-Nahmaschiue
zu kaufen gesucht. Angebote an
den KriegSbcschädigteo -Fürsorge.
berufsberater Reafch , Diez , erb

Alleinstehender junger Mann
sucht füa 1 . Oktober auf dem
Lande für i Monat

Aufenthalt
zwecks Erholung bei guter Be¬
köstigung . Offerte mit Preisan¬
gabe an 8 E. K. 20 an die Ems.
Zeitung. _ [872

Kleine Wohnung,
Schulstr . 2, za vermieten . Näh.

Wacht am Rhein, EmS.

Junges Mädchen
für einige Stunden am Tage zu
Kindern gesucht. [88b

Fra « Schalten , EmS,
Römerstraße 27, 1. Et.

Ui>tttlMi>islhn»I-ftutiitirii, Cm.
Vom 7.—12. Oktober 1918 findet wieder ein Schnh-

macherlehrkrrrsirs statt, für den nur 20 Teilnehmerinnen
angenommen werden können. Die Unterrichtsstundensind
von 9—12 und von 3—6 Uhr. Einzetchnungsliste liegt
vom 25. Sept. bis 1. Okt. bei Frau Rendant Höhn,
Römerstr. 3, ans._ [874- Barrern-
Hofraithe mit 2 Morgen Land

zu verkaufen
in Hahnstätten (Bahnst. Limburg-Wierbaden). Näheres
durch Bürgermeister Schön daselbst. (886

Stundenmädchen
oder Stundenfrau sucht [876
Frau Maltas , Eoblenzerstr. «3,

Bad EmS.

Küihkllmildihkn
sucht Kaiser-Automat . [864

I . Ester . Coblenz , Löhrstr . L

Mädchen
sofort gesucht s838
Hotel Oranien , Diez.
Derjenige , der unfern neuen

Handkarren vertauscht,
ist erkannt und wird gebeten ihn
sofort wiederzubnngen [876

Hotel Meitzes, « atz, EmS.

detallbette»LI7".'
Holzrahmemnalr^ Kinderbätemi

Sifenmöbelfabrik Suhk i. Lhür.

An - « nd Verkauf
gebraucht . Möbel aller Art , sowie
Bette« , ganze Zimmereinrich¬
tungen u. HaushaltgegenstSnde.
« . Röhl » Lahnstr 2t, EmS.
Knehenschifrzen

(Cellulose ) hübsche dunkle Muster;
gepunlt und gestreift

gewöhnlich weit ä Stück 6,75 M.
extra weit ä Stück 9,80 7.80 5Dl.
mit Träger ä Stück 10,80 7,80 M.
versendet Pr . Nachnahme so lange

Vorrat reicht
Vcrsandgcschäft [456

W. Plath , Itzehoe i. tz.
(vorm . A Meesen Ww .)

Stundenmädchen
oder Stundenfrau für sofort
oder Anfang Oktober gesucht.
902 ! Römerstr . 20 , EmS.

Ein fleißiger , äueted

np » Waonfen
rgefncht. i . t [897-
■r.ma,  Diez, Parkstratz« 15.

Gäkdinlkhklia-
sucht [863

R . Wichtrich , Bad Ems.

Zur Bedienung der Zentral¬
heizung wird

zuverlässige Person
für den Tag oder stundenweise
gesucht. Persönliche Vorstellung
erwünscht. [904

Hotel Fürstenhof, EmS.

Einfaches evt jüngere»

Mädchen für alle Haus¬
arbeit

als Zweitmädchen
evtl, auch zum Anlernen in fl.
hrrrschastl . Haushalt (2 Perf .)
baldmögl nach Düsseldorf ge¬
sucht. Näheres [900

Kran Weber, Düsseldorf,
Fannastr . 39.

Fleißiges
Stundenmädchen

gesuchl. [903
Frau Fanny » irchberger,

!"■ Bad EmS

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum I . Okt.
gesucht. i882

Ara« » ««ad«, EmS.

Schöne Wohnung
2—3 Zt » mer mit allem Zubehör,
sofort zu verm .Lahnstr .29 , EmS

zn vernüeten « . j>i
Wiateröbergstr 1

Ordentliches

Hausmädchen
für bald gesucht, auch jaageS
Mädchen kann angelernt wer.
den . Damenheim

Auguste-Biclosta Stift,
896 ) Oberlahastei « .

Kirchliche Nachrichten.
Bad Sms.

Katholische Kirche.
18 . Sonntag nach Pfingsten

Hl . Messen : in der Pfarrkirche
67 * Uhr - 7 Uhr (Predigt;
8V* Uhr .Kindergottesdienst,
10 Uhr Hochamt (Predigt ),
in der alten Kirche 8 Uhr,
in der Kapelle des Marien-
krankenhauses 6 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre
und Andacht.
4 Uhr Versammlung des Mäo-
nervrreinS im „Prinz Karl ".
4 Uhr Versammlung der Jüng-
lingSvereinS.

Während der Woche sind hi. Messen
6l/< und 774 Uhr . Betchtgeleg«,,-
heit ist an den Vorabend n der
Sonn , und Feiertage v. 3 —77*
Uhr and wieder um 8 Uhr ; Sonn-
und Feiertags früh von 57 - Uhr
au und täglich vor der Schulmeffs.

Diez
Evangelische Kirche.

Eynntag , 2t.  Sept ., 17. S . n. Tr.
Morg . N/ , Uhr : Hr . Pfr . Bender.
Morg . 10 Uhr : Hr . Pfr . Schwarz.
AustSw- ihe : .Herr Pft . Schwarz.

[Shüd Kitzche.
22 .Sept ., 18 ) Sonntag mPfingstiu.
Morg . 77 , Uhr : Frützniffe.
10 Uhr : -Hochamt.
2 Uhr : Chnftcnlehr «. z?



Meunte Kriegsanleihe.
5% Deutsche Reichsanleihe.

- 4Va% Deutsche Reichsschatzanweisungen, mmm  m«1107. m m
3ur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverschreibungen des Reichs und 4V*e/o Reichsschatz^

Weisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. I
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum l . Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen.

Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhaber?
die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldvei-
schreibunoen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen. '

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen.
1. AnirshmrMe».

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich¬
nungen werden

von Montag, den 23. September bis
Mittwoch, den 23. Okt. 1918, mittags 1 Uhr
bei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin (PostscheckkontoBerlrn Nr . 99) und ber
allen  ZweiganstaltenderReichsbank mit Kassen-
einrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
auch durch Vermittlung der Preußischen Staats¬
bank  iKönigl . Seehandlung ) , der Preußischen Cen-
tral - Genossenschastskasse  in Berlin , der Kö¬
niglichen Hauptbank in Nürnberg  und rhrer
Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher össentlichen Spar¬
kassen  und ihrer Verbände,  jeder Lebensver¬
sicherungsgesellschaft,  jeder  Kreditgenossen-
s cha f t und jeder  Postanstalt erfolgen . Wegen der Pvst-
zeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwen¬
dung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Etutettvug ZmseuiLus.
Tie  Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20000 , 10000 , 5000 , 2000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen , zahlbar am 1. April und 1. Oktober
jedes Jahres , ausgefertigt . Ter Zinsenlauf beginnt am
1. April 1919, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1919
fällig . . .. . .

Die Schatzanweisungen srnv rn Gruppen erngeterlt und
in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000, 2000 , 1000
und 500 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar
und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlanf
beginnt am 1. Januar 1919, der erste Zinsschein ist am
1. Juli 1919 fällig . Welcher Gruppe die eivzelne Schatz¬
anweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich!,
die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die
einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text er.
sichtlich.

3. Einlösung drr Tchatzanweisungcu.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Juli
1919 ansgelost und an dem aus die Auslosung folgenden
2 Januar oder 1. Juli mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert znrückgezahlt. Die Auslosung geschieht nach dem
gleichen Plan und gleichzeitig mit den Schatzanwer,ungen der
jkTien Kncgsanlen,e . Die nach diesem Plan an, die Aus¬
losungen im Januar und JE 1918 und Januar 1919
entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisungen
wird jedoch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens aus
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen dre Inhaber
alsdann statt der Barrückzahlung 4 «/nigx, bei der ferneren
Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert rück¬
zahlbare , im übrigen den gleichen TilgungsbediugungeU
unterliege uüe Schatzanweisungen fordern. Frühestens 10
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder berech¬
tigt . die dann noch unverlosten Schatzanweisungen zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3V2°/«ige mit 120 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanwersun-
aen fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig . Dre
Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rück¬
zahlung und dürfen nur aus einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Til¬
gung durch Auslosung werden — von der verstärkten AuS-
lvsuna im ersten Auslosungstermin (vergl . Abs. 1) abgesehen
— jährlich 5 »/« vom Nennwert ihres ursprünglichen Be¬
trages ausgewendet . Die ersparten Zinsen von den ausge-
lvstcn Schatzanweisungen werden zur Einlösung mitver¬
wendet . Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche zum
Nennlvert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Aus¬
losung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahrn etwa nicht aus ê-
lvstcn Schatzanweisungen mit dem alsdann für dre Rück¬
zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden
Betrage (110 °,o, 115 % oder  120 »/») zurückgezahlt.

4 Zeichnungspreis.
Der Zcichnungspreis beträgt:

fürdie5 % Reichsanleihe .wennStückeverlangtw -rdrn98 .— M,
„ . 5 % „ wenn Einrragun > in das

Reichsschuld buch mit Sperre  bis zum
l5 . Oklob . 19 !9 beantragr wird 97,89 M,

„ 4 i/a0/0 Reichs sch atz an Weisungen 98 , - M.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5 Zuteilung Stückelung
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬

nungsschluß statt . Dre bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere
Wünsche wegen der Stückelung  sind kn dem dafür vorge¬
sehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines
anzugcben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren An¬
trägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattge¬
geben werden .*

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wre zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden ruf
Antrag  vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte Zwi¬
schen  s che i n e ausgegeben , über deren Umtausch in endgül¬
tige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntge-
mächt wird . Die Stücke der Reichsanleihe unter 1000
Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, wer¬
den mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und vor¬
aussichtlich im April n. Js . ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5 °/o Reichsanleihe
unter  Mark,000 ihre bereits bezahlten , aber noch nicht
gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehnskasse des Reichs
zu ' beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer
Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der Darlehnskasse
beantragen ; die Anträge sind an dre Stelle zu richten, ber
der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischenkcheme werden
iircht all die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehändlgt,
sondern von der Reichsbank unmittelbar der Darlehnskass;
übergeben.

6. EiniMuugkn.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

30. September d. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleich¬
falls erst vom 30. September ab.

Tie Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteiffen Betrages spätestens am 6. Rovmbr . d. J.
290/0 „ ' „ .. .. .. 3 . Dezember ..
2 ,° /0 .. . .. 9 . Januar „ .
25 % ^ Februr - .
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig . stdoch
nur in runden durch 100 teilbaren Betragen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlun¬
gen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Be¬
trägen des Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zah¬
lung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle ;,
erfolgen , bei der die Zeichnung angemetLej
worden  i st. "

Tie zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezeg.
Mark 200000000 5 °/» Reichsschatzanweisunge,
von 1914 (I . Kriegsanleihe ) Serie  VI werden bei de
Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert 1
Zahlung genommen . Den Zeichnern werden auf die _
diesen Schatzanweisungen zu begleichenden neuen Anleiher
je nachdem sie Reichsanleihe oder Reichsschatzanweisunga
gezeichnet haben, 5 «/o Stückzinsen für 180 Tage oder 4%
Stückzinsen für 90 Tage vergütet . Die 5 °/o Reichsschch
anweisungen sind mit Zinsscheinen / die am 1. April 191!)
fällig sind, einzureichen. 1

Die im Lause befindlichen u n v e r z r n s l l che n Schah!
scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 0/0 Disko!
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September a
bis zuni Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichlluugcu
Die P 0 st a n st a l t e n nehmen nur Zeichnungen aui di

5 °/o Reichsanleihe  entgegen . Auf diese  Zeichnung
kann  die Vollzahlung am 30. September , sie muß abi
spätestens am 6. November geleistet werden. Auf bis ;ia
30. September geleisteten Vollzahlungen werden Zins«
für 180 Tage , auf alle anderen Vollzahlungen bis zur
6. November , auch wenn sie vor diesem Tage ge
lei st et werden,  Zinsen für 144 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4Vs°/° Schatzanweisungen ist es p

startet, daneben  Schuldverschreibungen der frühe«
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I., II., IV. und!
Kriegsanleihe in neue 4% °/« Schatzanweisungen umzutai
schon, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so tel
alto Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch w
mclden, wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat. A
Umtauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der
jeingen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bec der di
Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu stellen. A
alten Stücke sind bis zum 21. Dez. 1918 bei der gcnaw
ten Stelle einzureichen . Die Einreicher der UmtauschM
erhalten auf Antrag zunächst Zwischenscheine zu den new
Schatzanweisungen . ^

Dre 6 °,» Schuldverschreibungen aller vorangegangens
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Sdji
anweisungen umgetauscht . Die Einlieferer von 5 «Z Schaf
anweisungen erhalten eine Vergütung von Mark 2,25 für
100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 41/2°/o Schatzamt
jungen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben M»
2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sff
mit Zinsscheinen , die am 1. Juli 1919 fällig sind, die w
April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit ZinsjW
neu, die am 1. April 1919 fällig sind, einzureichen. -
Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919,
daß die Einlieferer von April/Oktober -Stücken auf ib»
alten Anleihen Stückzinsen für V4 Jahr vergütet erhalt«

Sollen Schuldbuchforderungeu zum Umtausch veuvend!
werden, so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung
Schuldverschreibungen an die ReichsschuldenverwaM
(Berlm SW . 68 , Oranienstr , 92-94) zu richten. Der Ant«
muß einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enth»
ten und spätestens bis zum 13. November d. I . bei dl
Reichsschuldenverwaltung eingehen . Darauchrn werd
Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch in Reiff
schatzanweisungen geignet sind, ohne Zinsschernbogen ausF
reicht. Für die Ausreichnung werden Gebühren nicht
hoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch wL
entgegen . Die Schuldverschreibungen sind bis znm 21.
1918 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs - oder »
mkttlungsstellen einzureichen.

Tarlchnskassen wie die Wertpapiere selbst belrehen.

Berlin,  im September 1918. Urichsbarrk-Direklorirrm
Havenstein. v. Grimm

Zeichnrmgsbegmn Montag! zu
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